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Vor zwei Jahren war die Regisseurin mit dem bemerkenswerten Kurz-
film ÄTA LUNCH auf der Berlinale vertreten. Auch darin ging es um Ess-
störungen junger Menschen. Jetzt stellt sie ihren ersten Spielfilm vor: 
Stella ist verliebt, ausgerechnet in jemanden, der fast viermal so alt ist 
wie sie, und sie weiß nicht, wie sie es ihm sagen soll. Aber das Prob-
lem, das sie mit ihrer älteren Schwester Katja hat, wiegt für sie sehr viel 
schwerer. Katja ist eine begabte Eiskunstläuferin und hat mit Training 
und Schule reichlich zu tun. Zu Hause bei den Eltern dreht sich fast al-
les um sie, für Stella bleibt wenig Raum.
Stella verehrt ihre Schwester und eifert ihr nach. Eigentlich verstehen 
sich die beiden Mädchen gut. Doch Katja hat selten Zeit und manch-
mal ist sie auch ganz unerwartet kalt und gemein. Stella merkt als ers-
te, was mit ihrer Schwester nicht stimmt. Sie leidet an einer schweren 
Essstörung, die ihr Leben bedroht. Stella will es den Eltern sagen, aber 
Katja verdonnert sie zum Schweigen. Jetzt lastet auf Stella eine Ver-
antwortung, wie sie ein Mädchen in ihrem Alter kaum tragen kann. 
Eindringlich zeigt der Film, wie Katjas Erkrankung die Familie langsam 
an den Rand der Verzweiflung treibt.
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Two years ago this film’s director took part in the Berlinale with the 
remarkable short EATING LUNCH in which she also explored the topic 
of young people with eating disorders. This new work marks her first 
feature-length drama. Stella is in love with, of all people, someone 
almost four times her age and has no idea how to tell him. But her older 
sister Katja’s problem weighs far heavier on her mind. Katja is a talented 
figure skater and is always busy with school or training. At home she 
receives almost all of her parents’ attention. Stella barely gets a look 
in. Stella admires her sister and tries hard to emulate her. The two girls 
get on well as a rule, but Katja hardly has any time and can sometimes 
be unexpectedly distant and mean. Stella is the first to realise that 
something is wrong with her sister and discovers that she is suffering 
from a severe eating disorder that could kill her. Stella wants to tell their 
parents but Katja forces her to swear not to. That is far too big a burden 
of responsibility for a girl of her age. This powerful film describes how 
Katja’s illness slowly drives the family to the brink of despair.
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